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Neue Professoren an der Universität Hohenheim

(Wintersemester 2005/2006)

Fakultät Naturwissenschaften
PD Dr. Armin Huber hat ab Oktober 2005 die neu eingerichtete Professur für Biosensorik in der Fakultät Naturwissenschaften der Universität Hohenheim angetreten. Dr. Huber ist 1961 in Mühldorf am Inn (Bayern) geboren, studierte an der Universität Regensburg Biologie und promovierte 1993 an der Universität Karlsruhe. Anschließend war er als Wissenschaftlicher Angestellter bzw. Wissenschaftlicher Assistent am Zoologischen Institut der Universität Karlsruhe tätig. Während dieser Zeit hat Dr. Huber an einer Reihe namhafter ausländischer Forschungseinrichtungen seine Forschungsaktivitäten ausgeweitet, u.a. an der University of California, La Jolla, University Hospital Nijmegen, University of Florida, Tallahassee, University of Texas, San Antonio. Im Jahr 2001 habilitierte er sich mit einer Arbeit zum Thema „Ein multimolekularer Signalkomplex als zentrale Organisationsstruktur der Phototransduktion“. Herr Huber wurde 2005 im Hertie-Exzellenzprogramm Neurowissenschaften der gemeinnützigen Hertie-Stiftung mit einem persönlichen Stipendium und einem Sachpreis für seine Arbeiten an Ionenkanälen der Photorezeptormembran ausgezeichnet. Er übernimmt die neu eingerichtete Professur für Biosensorik und widmet sich sensorischen Signalkaskaden, die vor allem am Beispiel der Sehrezeptoren der Fruchtfliege Drosophila untersucht werden. Die Professur hat in Forschung und Lehre eine wichtige Brückenfunktion innerhalb der Universität zwischen Biologie, Agrarbiologie und Agrarwissenschaften sowie Ernährungswissenschaft und Lebensmitteltechnologie. Im Rahmen des Life-Science-Centers der Universität Hohenheim wird Dr. Huber eine Serviceeinheit für Proteomics und Genomics aufbauen.

Fakultät Agrarwissenschaften

Prof. Dr. Manfred Zeller übernimmt die Professur „Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik für den ländlichen Raum“ von Prof. Dr. Franz Heidhues. Zeller ist 1960 in Stuttgart geboren, hat an der Friedrich-Wilhelm-Universität in Bonn Agrarwissenschaften studiert und promoviert. Während seiner Promotionszeit in Bonn war Zeller für neun Monate als „Visiting Scholar“ an der Michigan State University, East Lansing / USA und für drei Monate am International Food Policy Research Institute (IFPRI) in Washington DC / USA. Nach einer eineinhalbjährigen wissenschaftlichen Tätigkeit an der Universität Bonn am Lehrstuhl für Agrarpolitik und Volkswirtschaftslehre kehrte er an das renommierte IFPRI zurück. Dort leitete er fast neun Jahr lang zunächst als Post-Doctoral Fellow und später als Research Fellow das Forschungsprogramm „Rurale Finanzmarktpolitik und Ernährungssicherung“, das Studien in zehn afrikanischen und asiatischen Ländern durchführte. Kooperationspartner waren auch deutsche Universitäten in Bonn und Hohenheim. Von dieser Position aus wurde Zeller 1999 auf die Professur „Sozialökonomie der ruralen Entwicklung“ an die Georg-August-Universität in Göttingen berufen. Seine Forschungsarbeiten beinhalten meist empirisch basierte, anwendungsorientierte Wirkungsanalysen von Entwicklungsprojekten, insbesondere zu den Themenbereichen Strukturanpassungspolitik im landwirtschaftlichen Sektor, nachhaltige Finanzsituationen, ländliche Infrastruktur, Ernährungssicherung, Armutsreduzierung, Übernahme von Innovationen und Erhaltung und Nutzung natürlicher Ressourcen im ländlichen Raum.
Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Prof. Dr. Thomas Beißinger übernimmt den Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Dienstleistungs- und Arbeitsmarktökonomik. Thomas Beißinger wurde 1965 in Wolfratshausen geboren und studierte von 1986 bis 1992 Volkswirtschaftslehre an der Universität Regensburg, das er mit der Diplomarbeit „Die Wirkung von Emissionsabgaben in Marktmodellen“ als Jahrgangsbester mit der Note „sehr gut“ abschloss. 1996 wurde er für seine Arbeit „Inflation und Arbeitslosigkeit in der Bundesrepublik Deutschland - eine Analyse anhand von Modellen mit unvollkommenem Wettbewerb“ mit summa cum laude an der Universität Regensburg promoviert. 1998 absolvierte Dr. Beißinger einen Forschungs- und Lehraufenthalt an der Universität Maastricht im Rahmen des Sokrates-Dozentenaustauschprogramms. 2002 promovierte er sich mit der Habilitationsschrift „Unemployment Compensation, Real Wages and Unemployment: Macroeconomic Implications of Earnings-Related and Flat-Rate Benefit Systems“, für die er den Förderpreis der Bayerischen Landesanstalt erhielt. 2002 nahm er seine Tätigkeit als Privatdozent an der Universität Regensburg auf. 2003 übernahm er die Lehrstuhlvertretung der C3-Professur für Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspolitik an der TU Kaiserslautern, unterbrochen von einem Forschungsaufenthalt am CEPS/INSTEAD in Differdange, Luxemburg, im Frühjahr 2004.

Privatdozent Dr. Christian Ernst übernimmt den Lehrstuhl für Ökonomik und Management Sozialer Dienstleistungen am Institut für Haushalts- und Konsumökonomik. Er wurde in Schwäbisch Gmünd, Baden-Württemberg, geboren, und studierte von 1987 bis 1993 an der Universität Tübingen Betriebswirtschaftslehre, Politikwissenschaften und Romanistik. 1999 promovierte er an der Johann Wolfgang Goethe Universität Frankfurt mit einer Arbeit zur Erfolgsbeteiligung leitender Ärzte, die im Jahr 2000 mit dem Dissertationspreis der IHK Frankfurt a. Main ausgezeichnet wurde. Nach einem Lehr- und Forschungsaufenthalt an der Carnegie Mellon University in Pittsburgh / U.S.A im Jahr 1999 war Herr Dr. Ernst von 2000 bis 2005 als Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Controlling von Prof. Dr. Ralf Ewert in Frankfurt tätig. Im März 2005 habilitierte er sich mit einer Arbeit zum Management im Gesundheitswesen. Er forscht und publiziert insbesondere in den Bereichen Krankenhauscontrolling, Qualitätsmanagement sowie innovative Anreizsysteme für Leistungserbringer im Gesundheitswesen. 

Prof. Dr. Holger Kahle übernimmt den Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere betriebswirtschaftliche Steuerlehre am Institut für Betriebswirtschaftslehre. 

Holger Kahle wurde 1966 in Hannover geboren. Von 1986 bis 1991 studierte er Wirtschaftswissenschaften an den Universitäten Braunschweig und Hannover 1993 erhielt er den von der Landeszentralbank in der Freien Hansestadt Bremen, in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt gestifteten "Wilhelm Launhardt-Preises" für besondere Studienleistungen durch den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Universität Hannover. Von 1992 bis 1999 forschte er als Wissenschaftlicher Mitarbeiter/Assistent an den Universitäten Hannover und Mannheim bei Univ.-Prof. Dr. Ulrich Schreiber. 1996 wurde Herr Kahle zum Dr. rer. pol. an der Universität Hannover promoviert. Für seine Habilitationsschrift im Fach Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2002 an der Universität Mannheim erhielt Prof. Dr. Kahle den Förderpreis der Nürnberger Steuergespräche e.V., der von der DATEV eG zur Verfügung, sowie den Förderpreis der Ernst & Young-Stiftung, Stuttgart. Von 2002 bis 2004 vertrat er die C4-Professur für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftliche Steuerlehre an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, von 2004 bis 2005 übernahm er die Professur für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre mit den Schwerpunkten Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Externes Rechnungswesen an der AKAD Wissenschaftliche Hochschule Lahr (WHL). Seit 2002 ist Prof. Dr. Kahle zudem Dozent an der Akademie für Wissenschaftliche Weiterbildung an der Universität Heidelberg. 

Prof. Dr. Ruth Stock-Homburg übernimmt den Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Unternehmensführung, Organisation und Personalwesen am Institut für Betriebswirtschaftslehre. 
Ruth Maria Stock wurde 1972 in Hadamar geboren. 1996 erhielt sie das Diplom als Betriebswirtin der FH Koblenz, 1998 den Magister in Psychologie der Fernuniversität Hagen. Mit summa cum laude promovierte sie sich 2000 an der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre der Universität Mannheim, 2003 folgte die Habilitation an der Fakultät für Wirtschafts- und Organisationswissenschaften der Universität der Bundeswehr Hamburg nach Forschungsaufenthalten an der McCombs Bussiness School der University of Texas at Austin, einem Lehrauftrag an der Université de Fribourg (Schweiz) und der Vertretung des Lehrstuhls für Unternehmensführung und Organisation an der Universität Karlsruhe. Forschungsschwerpunkte der 33jährigen sind das Verhalten von Führungskräften, Veränderungsprozesse in Unternehmen und marktorientierte Unternehmensführung. 
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